
„Ich sehe keine Gefahr für den 2,5 Hektar 
großen See; es gibt unterirdische Quellen.“ 
Bürgermeister Josef Brandauer unisono: 
„Die Schneekanonen sind für uns lebens
notwendig, doch dem See darf nichts pas
sieren.“
Geht es nach dem Willen der Betreiber, soll 
bereits zu Weihnachten künstlicher Schnee 
aus den drei Millionen Schilling teuren 
Geräten rieseln. Gesamtkosten: sieben bis 
acht Millionen Schilling.

Schneekanone Foto: W. Herbst

Bergsee als 
„Kanonenfutter“

Ein idyllischer Hochgebirgssee im geplan
ten Nationalpark Totes Gebirge und 
Schutzgebiet des steirischen Salzkammer
guts wurde zum Wasserloch für Kunst
schnee degradiert: Seit 26. September ist 
der natürliche Ausfluß des Augstsees am 
Loser in 1643 m Seehöhe mit Plastikfolien 
und Steinen verstopft, um den Wasserspie
gel einen halben Meter anzuheben.
Damit will die „Loser-Bau- und Betriebs 
Ges.m.b.H.“  insgesamt 6000 Kubikmeter 
Wasser zusätzlich gewinnen, um ihre 
Schneekanonen zu füttern. Fazit: Der Was
serspiegel des Saibling-Gewässers sinkt 
durch diese Maßnahme drastisch ab, be
fürchten Umweltschützer; das Naturjuwel, 
Attraktion für Sommertouristen, sei schwer 
gefährdet.
Berge von Leitungsrohren lagern bereits 
knapp an der Abfahrtsstrecke -  obwohl ein 
limnologisches Gutachten sowie die was
serrechtliche Genehmigung noch fehlen. 
Ein Probebetrieb wurde jedoch schon ge
stattet. Wolfhart Hofer, Chef der Loser AG:

Zerstört wird 
solange sich daran 

verdienen läßt
Klam m heim lich  w ird de r Bau e iner 
ansehn lichen Kunstschneeanlage 
für das Skigebiet Loser im Steiri
schen Salzkam m ergut vo rbere ite t. 
Die für d ie  Beschneiung von  rund 
vier K ilom eter Pisten e rfo rde rliche  
W asserm enge soll dem  in 1600 m 
Höhe liegenden  Augstsee e n tn o m 
m en w erden.
Daß bereits S chneekanonen  und 
R ohrle itungen für M illionen Schilling 
g e k a u ft w urden  zeigt, daß  d ie  
noch  abzu füh renden  Bau-, Wasser
rechts -, Naturschutz- und sonstigen 
V e rhand lungen  als reine Form alitä t 
angesehen  w erden . Kein W under -  
sind d o c h  das Land Steierm ark und 
zwei Ausseerlandgem einden  d ie  
H auptgese llschafte r des Bauwer
bers.
W ährend  Ö ko log ie , Sanfter Touris
mus und Um weltschutz als Sch lag
w o rte  a u f ke inem  W ah lp laka t g e 
feh lt h ab en , dü rfte  es w oh l im 
Land Steiermark n och  Jahre d a u 
ern, bis m an  au fhören  w ird, Wasser 
zu p re d ig en  und Wein zu trinken.
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